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Mit 1. Juli 2004 wurde der Rechtsschutz des Grundeigentü-
mers gegen Beeinträchtigungen durch Bäume und Pflanzen 
auf der Nachbarliegenschaft wesentlich erweitert. Das „Recht 
auf Licht und Luft“ ist gesetzlich verankert und kann über Ge-
richt eingefordert werden.

Der § 364 Abs. ABGB wird seit 1. Juli 2004 durch den Satz 
ergänzt: 
„Im Besonderen haben die Eigentümer benachbarter Grund-
stücke bei der Ausübung ihrer Rechte aufeinander Rücksicht 
zu nehmen.“ 

Der § 364 Abs. ABGB lautet seit 1. Juli 2004: 
„Ebenso kann der Grundeigentümer einem Nachbarn die von 
dessen Bäumen oder anderen Pflanzen ausgehenden Einwir-
kungen durch den Entzug von Licht oder Luft insoweit untersa-
gen, als diese das Maß des Abs. 2 überschreiten und zu einer 
unzumutbaren Beeinträchtigung der Benützung des Grund-
stückes führen. Bundes- und landesgesetzliche Regelungen 
über den Schutz von und vor Bäumen und anderen Pflanzen, 
insbesondere über den Wald-, Flur-, Ortsbild-, Natur- und 
Baumschutz, bleiben unberührt.“ 

Das neue Nachbarschaftsrecht eröffnet Grundbesitzern die 
Möglichkeit, sich besser als bisher gegen Beeinträchtigungen 
durch Nachbars Bäume oder Hecken zu wehren - vorausge-
setzt, diese Beeinträchtigungen werden als unzumutbar be-
wertet.

Ebergassing - Wienerherberg                                                                                                                       Newsletter April 2015

Was tun, wenn einem Nachbars Pflanzen stören?

Dazu haben Rechtsanwälte und 
Notare Schlichtungsstellen einge-
richtet, außerdem stehen Media-
toren zur Verfügung. Wer das alles 
nicht will, kann ein Schiedsgericht-
verfahren bei einem Bezirksgericht 
beantragen. Grundsätzlich ist eine 
gerichtliche Klage erst dann vor-
gesehen, wenn eine gütliche Eini-
gung zwischen den Streitparteien 
nicht binnen drei Monaten zustan-
de kommt.
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impulsE - Dorferneuerung Ebergassing, Liechtensteinstr. 22, 2435 Ebergassing 
impulsebergassing@gmx.at www.impulsebergassing.at ZVR: 418861233 

Samstag, 18.4.2015 
Volksheim Ebergassing 

 

Beginn: 19:00 Uhr 
Einlass: 18:00 Uhr 

 

Eintritt: Freie Spende 
 

Für das leibliche Wohl sorgt das Team der 
Dorferneuerung Ebergassing 

 

Präsentiert: 

Lesung mit Krimiautor 
Stefan Slupetzky
Samstag, 18. 04. 2015 
Volksheim Ebergassing
Einlass: 18.00 Uhr
Beginn. 19.00 Uhr

Für das leibliche Wohl sorgt das Team der 
Dorferneuerung Ebergassing.

Einladung 
zum

2. Weiber-Preisschnapsen
am Samstag, den 11. April 2015 
im Gasthaus Burger in Whbg.
Beginn: 15.00 Uhr,
Kartenpreis: € 8.-
1. Preis: 150.- Euro in bar 
und 7 weitere Geld- und Sachpreise
Karten erhältlich bei  
Gabi Nebenführ: 0676/9770660 oder
Willi Nebenführ: 0664/2417890
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Pensionistenwandertag 
für jung und alt 

Der Wandertag des Pensi-
onistenvereins Ortsgruppe 
Ebergassing startet am 
Sonntag, den 19. April um 
10.00 Uhr im Clubraum, 
Koloniegasse 1. Für Speis 
und Trank ist gesorgt. Mit 
Tombola. Es sind ALLE Al-
tersgruppen herzlich will-
kommen!

Für den guten Zweck: 
Sammlung für Cenacolo 

Die Gemeinschaft Cenacolo 
bietet jungen Menschen 
die Möglichkeit zu einem 
Neubeginn. Sie lebt von der 
„Vorsehung“ – also nur von 
Sachspenden. Wenn auch 
Sie zur „Vorsehung“ für an-
dere werden wollen, bringen 
Sie bitte Hygieneartikel für 
Männer, Putz- & Reinigungs-
mittel oder haltbare Lebens-
mittel.
Es handelt sich dabei um 
eine Aktion der Firmgruppe 
der Pfarre Ebergassing die 
an folgenden Terminen im 
Pfarrsaal Ebergassing statt-
findet:
Do. 09. 04. von 18.00 - 18.45
Fr. 10. 04. von 18.00 - 18.45 
Do. 16. 04. von 17.00 - 17.45
Nähere Information zu Cena-
colo unter: www.cenacolo.at
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Der Osterhase war bei den Kleinsten
Einen echten Osterhasenmarathon hat der Os-
terhase des Flughafen Wiens bis Ostern vor sich. 
Über 1600 Packerln werden in den Kindergärten 
der umliegenden Gemeinden verteilt - begonnen 
hat der haarige Freund mit den großen Löffeloh-
ren in Ebergassing und Wienerherberg. Begleitet 

Gemeindebücherei jetzt 
auch auf FACEBOOK
Seit kurzem können sich alle Le-
seratten auch auf Facebook über 
neue Bücher der Ebergassinger Ge-
meindebücherei in der Himberger-
str. 6, Stiege 2 informieren. Freund-
schaftsanfragen jederzeit möglich!
https://www.face-
book.com /profile.ph-
p?id=100009179683880&fref=ts
Webseite:
 http://www.ebergassing.bvoe.at/

Wir laden zur großen Ostereiersuche Info
  pur

Infoabend April

Bürgermeister Roman Stachelberger, Vizebürgermeisterin 
Elisabeth Nebenführ, NÖZSV Friedrich Seidel und Herbert 
Mollner sind einer Meinung: Vorbeugen ist wichtig!

Themen: Vortrag zum Themen 
Mücken- und Gelsenschutz  
Der nächste Sommer kommt be-
stimmt und mit ihm die nächste 
Gelsenplage. 
Die kommenden beiden Bürger-
versammlungen stehen ganz im 
Zeichen der Gelsen- und Mücken-
bekämpfung. Erster Vortrag von 
Mag. Mark Hofstetter findet am 
Mittwoch, den 8. April ab 19.00 
Uhr im Mehrzwecksaal der NMS 
statt. Wir freuen uns auf zahlrei-
che ZuhörerInnen.Der Jugendclub Ebergassing lädt am Ostersonntag, den 5. April 

2015 zur großen Ostereiersuche ein. Die Suche für die Kleinen 
beginnt um 13.30 Uhr rund ums Ebergassinger Biotop.

Danach gibt‘s lässige Lagerfeuerstimmung 
Anschließend, ab ca. 14.30 Uhr gibt es für alle Jugendlichen 
und Junggebliebenen die Möglichkeit sich beim gemeinsamen 
Marshmallowgrillen am Lagerfeuer zu unterhalten. Bemalte 
Ostereier, Getränke und Marshmallows werden vom Jugend-
club gespendet. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und wünschen frohe Ostern.                                                      Eine Information des Abfallverbands Schwechat
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Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im Raum Schwechat
Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8
E-Mail: info@avschwechat.at
Internet: www.abfallverband.at/schwechat
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Die Autowrackaktion ist auch heuer kostenlos!
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 Die Teilnahme an der Autowrackaktion ist nur nach Anmeldung möglich. 

 Anmeldung beim Gemeinde- oder Stadtamt durch Abgabe des Typenscheins

Rostkutschenaktion
Ab Montag, 13. April 2015
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Und so funktioniert's
  Sie geben den Typenschein am Gemeindeamt ab.

  Sie erhalten ein auffälliges Entsorgungs-Pickerl, das gut sichtbar am Autowrack angebracht werden muss.

  Stellen Sie das Autowrack am Montag, den 13. April 2015 ab 6.00 Uhr bereit. 

 Das Wrack muss an der, vom Müllfahrzeug befahrenen Straße abgestellt sein.

 Die Abholung erfolgt NICHT aus dem Hof, Schuppen oder Garten!

 Der Koffer- und Innenraum müssen leer sein.

  Fahrzeuge, welche nicht entsprechend der oben angeführten Bedingungen bereitgestellt sind, 
können leider nicht mitgenommen werden.

 Anmeldeschluss ist am Dienstag, den 7. April 2015 am Gemeindeamt.

  Spätere Anmeldungen können aus organisatorischen Gründen nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Heuerschon zum 9. Mal!

AWS_Rostkutsche_A4_150206.indd   2 06.02.15   17:55

Rostkutschenaktion 2015

Bei Abgabe des Typenscheins am 
Gemeindeamt, erhält man ein auf-
fälliges Entsorgungs-Pickerl, das gut 
sichtbar am Autowrack angebracht 
werden muss. Das Wrack muss 
am Montag, den 13. April 2015 
ab 6.00 Uhr an der, vom Müllfahr-
zeug befahrenen Straße abgestellt 
sein. Die Abholung erfolgt NICHT 
aus dem Hof, Schuppen oder Gar-
ten und die Fahrzeuge müssen leer 
sein. Spätester Anmeldeschluss ist 
am Dienstag, den 7. April 2015!

Der Osterhase kommt auch sicher wieder nach Ebergassing.

Die ersten Bilder aus dem SPAR Lebensmittellager

Gemeinsam mit SPAR-Lagerleiter Franz Zagler besuchten Bürgermeister Roman Stachelberger und 
die geschäftsführenden Gemeinderäte Raimund Kindl und Alfred Kindl am 13. März die Baustelle.

wurde die Flughafendelegation dabei von Bürger-
meister Roman Stachelberger und Vizebürger-
meisterin Elisabeth Nebenführ. Den Kindern un-
serer vier Kinderbetreuungseinrichtungen hat es 
sichtlich gefallen, wie die Fotos zeigen. Da kann 
man sich schon aufs nächste Jahr freuen.

Was wäre wenn der Strom ausgeht? 
Ein Stromausfall kann doch nicht so schlimm sein. Tatsächlich 
treten bereits nach sechs stromlosen Stunden massive Prob-
leme auf, die durch richtige Vorkehrungen minimiert werden 
können. Das Problem: Stromausfälle treten plötzlich auf und 
machen sich nicht, wie beispielsweise ein Hochwasser, bereits 
Stunden oder Tage vorher bemerkbar. Auch in Ebergassing 
hielt der Niederösterreichische Zivilschutzverband einen sei-
ner sehr informativen Blackout-Vorträge zu diesem Thema.

Unsere Gemeinde sorgt vor   
Bürgermeister Roman Stachelberger ist sich dieser Gefahr 
bewusst und hat schon einige Vorkehrungen getroffen. „Wir 
verfügen über Notstromaggregate für die Wasserversorgung 
und – entsorgung und haben 110.000 Liter Diesel für deren 
Betrieb in Reserve, die für einen Notbetrieb über einen Zeit-
raum von 14 Tagen ausgelegt sind“, so der Ortschef. Im Notfall 
können in Ebergassing auch die Wasserkraftwerke der Firmen 
Assmann, Magna und Polsterer herangezogen werden.

Interesse war vorhanden, könnte aber größer sein
Der Vortrag wurde von rund 60 interessierten BürgerInnen 
besucht und war für einige ein sichtliches AHA-Erlebnis. „Es 
ist gut, wenn man Menschen im Voraus informieren und ge-
gebenfalls Leben retten kann“, so der Vortragende des nieder-
österreichischen Zivilschutzverbandes Bereichsleiter Friedrich 
Seidel. Wer noch immer nicht an die möglichen Auswirkungen 
eines längeranhaltenden Stromausfalles glaubt, der sollte das 
überaus spannende Buch des Österreichers Marc Elsberg mit 
dem Titel „Blackout“ lesen. 

Auch keine Ideallösung!

Zwei Möglichkeiten Veran-
staltungen online zu stellen 
Auf unserer Gemeinde-Webseite 
www.ebergassing.at können Ver-
anstaltungen auf zwei Plattformen 
eingetragen werden:
Unter dem Menüpunkt „Veran-
staltungen & News-Abo“ erstens 
wie gehabt direkt in den Veranstal-
tungskalender der Webseite und 
zweitens, nach Registrierung auf 
der überregionalen Plattform „Ler-
nende Gemeinde“.


